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In der Schweiz stehen rund 700.000 m2 Ausstel-
lungsfl äche bereit und diese Flächen wachsen 
weiter. Auf Messen gilt es, die Aufmerksamkeit 
der Besucher durch Standlage und -gestaltung 
zu gewinnen und sie durch Beratungsleistung zu 
überzeugen. Testbesuche, Beobachtung von Kun-
denströmen und Interaktionspunkten sowie die 
Messung der emotionalen Reaktionen während 
des Messebesuchs ergänzen die Besucherbefra-
gung. Schätzungen gehen davon aus, dass der An-
teil am Kommunikationsbudget der Unterneh-
men für Messeauftritte zwischen 35 und 40 % 
liegt! Messen und Veranstaltungen haben den An-
griff  der neuen Medien auf das Budget mit Bra-
vour bestanden. Das Zusammenspiel der elektro-
nischen Medien mit der physischen Präsenz von 
Unternehmen an Messen ist eine wunderbare 
Symbiose. 

Wie die Auftrittsqualität messen?
Entscheidend für den Erfolg von Live-Auftritten 
ist die Beratungs- und Verkaufsleistung. Für die 
Kontrolle dieser Faktoren werden Mystery Visits 
und Befragungen eingesetzt. Speziell geschulte 
Personen treten als Interessenten auf und beur-
teilen die Qualität des Auftritts, der Freundlich-
keit, Kompetenz und Beratungsqualität. Mittels 
neutraler Beobachtung der Kunden und der Auf-
zeichnung der «Touchpoints» werden typische 
Kundenwege und -interaktionen analysiert. Mit 
der Ausrüstung von Testbesuchern mit einem 
Armband zur Messung der Hautleitfähigkeit wird 
untersucht, welches die aktuelle Spannungskurve 
eines Messebesuches ist.

Ernüchternde Realität?
Eine Untersuchung an einer Reisemesse bringt 
dazu ernüchternde Ergebnisse. Mithilfe von Mys-
tery Checks wurden «Hardfacts» wie z.B. Über-
sichtlichkeit und Botschaft und «Softfacts» wie 
z. B. Wartezeit, Gesprächsführung und Kom-
petenz getestet. Die Resultate sind aufschluss-
reich und überraschen. So ist z. B. die Grösse des 
Standes kein entscheidender Faktor für Attrak-
tivität. Negativ ist, dass Schlüsselsituationen wie 
eine freundliche Begrüssung oder eine profes-
sionelle Verabschiedung nicht von allen Stand-
teams beherrscht werden. Häufi g enttäuschend 
sind Follow-up-Leistungen. Bei einem Test an 
einer Medizinalmesse haben 41 % der getesteten 
100 Aussteller keine Informationen nachgesendet. 
Bei einer Fachmesse im Maschinenbau haben nur 
gerade 10 % der Unternehmen, die Informationen 
versandt haben, telefonisch nachgefasst!

Mystery Checks und Erforschung des Besucher-
verhaltens sind für Unternehmen, deren Planung 
nicht bei der Standkonzeption aufh ört, ein Muss, 
um eine Messe optimal vorzubereiten. So werden 
in Zukunft die Investitionen für Veranstaltungen 
und Messen die Unternehmensergebnisse spür-
bar verbessern.

A G E N D A

3. NOVEMBER 
«Ganzheitliche Sicherheit in der 
Hotellerie», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Cascada, Luzern
www.hotelbildung.ch/agenda

4. NOVEMBER
«eHotelmarketing: Hotel-Web-
seite», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Cascada, Luzern
www.hotelbildung.ch/agenda

Z I TAT 
D E R  W O C H E

«Ein frei denkender 
Mensch bleibt nicht da 
stehen, wo der Zufall 

ihn hinstösst»
Heinrich von Kleist, deutscher Lyriker (1777–1811)

T H E M E N B I L D :  K E Y S TO N E

14. NOVEMBER
«Lern- und Leistungsdokumen-
tation», 
vom Schweizer Kochverband,
bei GastroBaselland, Liestal
www.hotelgastrounion.ch

30. NOVEMBER
«eHotelmarketing: Distribution», 
von hotelleriesuisse, 
im Hotel Cascada, Luzern
www.hotelbildung.ch/agenda

17. FEBRUAR & 
23. MÄRZ
«Gastrozesse Basis & Upgrade», 
vom Schweizer Kochverband,
Luzern
www.hotelgastrounion.ch

3. MÄRZ
«Lernende trimmen sich fi t», 
vom Berufsverband Restauration, 
bei Hotel & Gastro formation-
Aargau
www.hotelgastrounion.ch

MEHR AUS MESSEN 
UND EVENTS MACHEN

GESAMT-
AUFLAGE

40.000

Rolf-Peter Pfaff 
Inhaber pfaff consulting GmbH
www.pfaff consulting.ch
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Planen  S ie  e in  neues  P ro jek t?

Professionelle Beratung  
für die Schweizer Hotellerie

Hier finden Sie den passenden Berater: www.hotelleriesuisse.ch/beraternetzwerk

Gemeinsames Beraternetzwerk von:


